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 Vorlagen-Nr.   

 1240-BR/2013  

Stadtverwaltung Eisenach 
Berichtsvorlage 

Dezernat Amt Aktenzeichen 

Dezernat II 50 50 

 
Betreff 

 
Fortschreibung des Sozialberichtes 
hier: Zwischenbericht zum Antrag 1045-AT/2012  
 

 
Beratungsfolge Sitzung  Sitzungstermin  

Stadtrat der Stadt Eisenach Ö 03.07.2013  
 
Finanzielle Auswirkungen 

 keine haushaltsmäßige Berührung  Einnahmen Haushaltsstelle :       
 weitere Ausgaben HH-Stelle:        Ausgaben Haushaltsstelle :       

HH-Mittel Lt. HH bzw. NTHH d. lfd. 
Jahres (aktueller Stand) -EUR- 

Haushaltausgaberest 
-EUR- 

insgesamt 
-EUR- 

HH/JR 
Inanspruchnahme  
./. verausgabt 
./. vorgemerkt 

       
 
       
       

       
 
       
       

       
 
       
       

= verfügbar                       

Frühere Beschlüsse 

Beschluss-Nr.:       Beschluss-Nr.:        Beschluss-Nr.:       Beschluss-Nr.:       
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Sachverhalt:  
 
 
Auf Antrag der DIE LINKE-Stadtratsfraktion wurde durch den Stadtrat der Stadt Eisenach die 
Fortschreibung des Sozialberichtes für die Stadt Eisenach beschlossen. 
 
Als Termin wurde der 30.06.2013 festgelegt. 
 
Zur Erstellung und Überarbeitung des Sozialberichtes wurden die Gemeinsame Service-
Stelle für Rehabilitation, die Pflegekassen, die Schuldner- und 
Verbraucherinsolvenzberatungsstelle, das Jugendamt, das Schulverwaltungsamt, das 
Jobcenter Eisenach, die Agentur für Arbeit, das Gesundheitsamt, die Freiwilligenagentur, 
das Ordnungsamt, der Lokale Aktionsplan Eisenach und Wutha-Farnroda "Vielfalt tut gut" 
und das Baudezernat angeschrieben und um entsprechende statistische Daten bzw. weitere 
Aussagen gebeten. 
 
Zur Erarbeitung der Abfragen musste den o. g. Empfängern eine entsprechende Frist 
eingeräumt werden.  
 
Nach Erhalt der Zuarbeiten kann erst mit der Überarbeitung und der Zusammenstellung 
begonnen werden. Die Zusammenstellung und Auswertung der zu erwarteten Daten wird 
gleichfalls einige Zeit in Anspruch nehmen, daher ist die Vorlage des überarbeiteten 
Sozialberichtes erst zum 30.11.2013 möglich. 
 
 
 
 
gez. Katja Wolf 
Oberbürgermeisterin 

 

 
 


